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Intim, innig und interessant
Cordula ,Nossek und Joachim Damm leisten poetische Aufklärungsarbeit

Von uns erem Re daktionsmitglied
Ralph Schipke

Neubranderiburg. Wie ein schüt-
zendes Schneckenhaus öffnet sich
der gewaltige Stoffschirm und eröff-
net dem Premierenpublikum im
lleubranCenburgcr Schauspielhaus
am Freitag abend öffentlichen An-
teil am sonst intimen, innigen und
überaus interessänten ,,Spiel von
Manrlundfrau". Ganz langsam Iö-'
sen, entflechten, entfitzen sich die
Körper von Cordula Nossek und
Joachim Damm, um ein Mit-, Ge-
gen-, Uber- und Untereinander von
,,steinrot & moosblau" zu beginnen.

In bedächtiger Bewegungs-Cho-
reographie (Fine . Kwiatkowski)
formt sich aus siamesischer Ver-
schlungenheit autonome Einsam-
keit, entdeckt sich ein jeder selbst,
aneinander, um schließlich wieder
eins zu werden 

.init dem anderen.
P'antomime und Satzfragmente er-
zäh1en die so unendliqhe wie ewige
Geschichte vom'i(ar.npf und vom
Für-einan'der-b es'timmt- S ein
mgnschlicher. Paß . und Gegen-
stücke. Wortpaare wie ,weich - fest"
helfen bei der Suche nach Unter-
schied und Gleichheit von Mann und
Frau. Reduziert aufs Nötigste, fin-
den sich Wörter für die Entdeckung
des Gegenübers (Text und Regie:
Gerd Knappe). Aphoristisch anmu-
tende Anfänge und Enden von Dia-
logen lassen Raum zum Assoziieren
über ein allgegenwärtiges Thema,
das - etwa in der Aufforderung der
Frau ,,Zerg mir Deine Angst" - poe-
tisch dicht und zugleich realistisch
Sinnlichkeit und Ausdruck findet.

Niichste Aufführungen: 2. 6.,
15.6.,24.6. sowie am 28.7.

Joachim Damm als,,steinrot" und Partnerin Cordula Nossek als,,moosblau,'
lassen sich auf das ,,Spiet von Mannundfrau,'ein. Foto: kammertheater


